Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


Drucksache 13/4112 

14 . 03 . 96 


Übersicht 4 

über die dem Deutschen Bundestag zugeieiteten Streitsachen 
vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreitsachen 
sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungsgericht 
zugeleitet worden. Der Deutsche Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung oder zum Ver- 
fahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt einmütig, von einer Äußerung oder 
einem Verfahrensbeitritt abzusehen. 

C. Alternativen 

Wurden im Ausschuß nicht erörtert. 

D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den in der 
aiüiegenden Übersicht aufgeführten Streitsachen vor dem Bun- 
desverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 13. März 1996 


Der Rechtsausschufi 
Horst Eylmann 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Ud. 

Nr. 

Az. BVerfG 

Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 

13/65 

2 BvL 10/95 

ob § 3 Nr. 12 Satz 1 EStG mit Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist. 

- Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Finanzgerichts des Landes Branden- 
burg vom 27. Juli 1995 (2 K 178/95 E, SolZ) - 

13/67 

2 BvL 7/95 

ob § 19 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 Satz 1 EStG in der für das Jahr 1993 geltenden 
Fassung, soweit Ruhestandsbeamte und Richter im Ruhestand betroffen sind, 
deshalb nichtig ist, weil der Gesetzgeber der ihm vom Bundesverfassungsgericht 
mit Beschlüssen vom 26. März 1980 - 1 BvR 121, 122/76 - und vom 24. Juni 1992 

- 1 BvR 459, 467/87 - aufgegebenen Verpflichtung zur Neuregelung der Ver- 
steuerung der Versorgungsbezüge pensionierter Beamter und Richter nicht 
innerhalb der ihm zur Verfügung stehenden Frist nachgekommen ist. 

- Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Finanzgerichts Rheinland-Pfalz vom 
24. Juh 1995 (5 K 1047/95) - 

13/68 

1 BvL 16/95 

ob § 3 Abs. 3 Satz 1 des Bundeskindergeldgesetzes i. d. Fassung des Artikels 5 
Nr. 3 b des Gesetzes zur Umsetzung des Spar-, KonsoUdierungs- und Wachs- 
tumsprogramms (1. SKWPG) vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2353) mit dem 
Grundgesetz vereinbar ist. 

-Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Sozialgerichts Magdeburg vom 31 . Mai 
1995 (S 5 Kg 31/94)- 

13/69 

1 BvL 17/95 

ob § 3 Abs. 3 Satz 1 des Bundeskindergeldgesetzes i. d. Fassung des Artikels 5 
Nr. 3 b des Gesetzes zur Umsetzung des Spar-, KonsoUdierungs- und Wachs- 
tumsprogramms (1. SKWPG) vom 21. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2353) mit dem 
Grundgesetz vereinbar ist. 

- Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Sozialgerichts Magdeburg vom 31 . Mai 
1995 (S 5 Kg 33/94)- 

13/72 

1 BvL 25/95 

ob Artikel 2 § 6 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 ArVNG in Verbindung mit § 1246 Abs. 2 a 
RVO in der Fassung des Haushaltsbegleitgesetzes 1984 vom 22. Dezember 
1983 (BGBl. I S. 1532) insoweit mit dem Grundgesetz vereinbar ist, als Strafge- 
fangene während Zeiten der Freiheitsentziehung vor Stellung eines Antrags 
auf Rente wegen Berufsunfähigkeit bzw. Erwerbsunfähigkeit zur Erhaltung ih- 
rer diesbezügUchen Rentenanwartschaft freiwiUige Beiträge zur Rentenversi- 
cherung entrichten müssen. 

- Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Sozialgerichts Landshut vom 2. August 
1995 (SllAr53/95.FdV)- 

13/81 

2 BvL 11/95 

ob § 14 Abs. 1 Satz 1 des Beamtenversorguiigsgesetzes (BeamtVG) i. d. Fas- 
sung vom 12. Februar 1987 (BGBl. I S. 570), weitergeltend nach § 69a 
BeamtVG i. d. Fassung vom 24. Oktober 1990 (BGBl. I S. 2298), soweit der 
Versorgungsabschlag nach einer aus sozialen Gründen gewährten Beurlau- 
bung frühzeitig in den Ruhestand versetzte Beamtinnen oder Beamte ungleich 
hoch belastet, mit Artikel 3 Abs. 1 GG vereinbar ist. 

- Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Niedersächsischen Oberverwaltungs- 
gerichts vom 9. August 1995 (2 L 3377/93) - 

13/83 

1 BvL 5/92 

1. ob § 10 Abs. 4 des Berliner Personalvertretungsgesetzes (PersVG) vom 
26. Juli 1974 (GVBl. S. 1669) i. d. Fassung des Artikels I Nr. 5 Buchstabe c 
des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Personalvertretungsgesetzes 
(2. ÄndGPersVG) vom 23. Oktober 1989 (GVBl. S. 1845) mit § 107 Satz 2, § 9 
des Bundespersonalvertretungsgesetzes vom 15. März 1974 (BGBl. I S. 693) 
insoweit unvereinbar ist, als die Dienststelle den Ausspruch der in Num- 
mern 1 und 2 genannten Rechtsfolgen 

a) nur beantragen kann, wenn sie ihrer Mitteilungspflicht nach Absatz 1 
ordnungsgemäß nachgekommen ist. 


3 







Drucksache 13/4112 
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Lid. 

Nr. 

Az. BVerfG 

Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 



b) nur bei Vorhegen solcher Tatsachen verlangen kann, die die DienststeUe 
nach § 626 des Bürgerhchen Gesetzbuches zur außerordentlichen Kündi- 
gung berechtigen, 

2. ob Artikel I Nr. 5 Buchstabe d ( „Absatz 5 wird gestrichen") ebenfalls unverein- 
bar ist mit § 107 Satz 1, § 9 des Bundesperonalvertretungsgesetzes. 

- Aussetzungs- und Vorlagebeschluß des Verwaltungsgerichts Berlin vom 
25. November 1991 (VG FK-Bln. A 27.91) - 
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B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


13/66 


1 BvR 1791/94 


der Frau A. V., Schwalbach, 


Verfassungsbeschwerde 


13/70 


1 BvR 1423/94 


gegen den Beschluß des Oberverwaltungsgerichts des Saarlandes vom 
24, August 1994 - 8 W 69/94 - 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihren Grundrechten aus den Arti- 
keln 3 und 6 GG im Zusammenhang mit der Übernahme der Kosten für die Pflege 
einer nahestehenden und verwandten Pflegeperson i. S. des § 69 BSHG; 

der Frau M. T., Rheinfelden 


13/71 


13/74 


1 BvR 113/95 
1 BvR 24/95 


1 BvR 995/95 


gegen 

a) den Beschluß des Bundes Sozialgerichts vom 27. Juni 1994 - 5 BJ 72/94 

b) das Urteil des Landessozialgerichts Baden- Württemberg vom 9. Februar 1994 
-L2J 151/93- 

c) das Urteil des Sozialgerichts Freiburg vom 24. September 1992 
-S6J1153/91- 

und Antrag auf Bewilligung von Prozeßkostenhilfe und Beiordnung von Rechts- 
anwältin Kohleiss-Rottmann 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihrem Grundrecht aus Artikel 14 II 
GG im Zusammenhang mit der Ablehnung eines Antrages auf Erwerbsunfähig- 
keit; 

I. des Herrn O. F., Deggendorf, 

II. des Herrn H. R, Herrenberg, 

gegen das Gesetz zur sozialen Absicherung des Risikos der Pflegebedürftigkeit 
(Pflege-Versicherungsgesetz - PflegeVG) vom 26. Mai 1994 (BGBL I S. 1014) 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihrem Grundrecht aus Artikel 3 Abs. 1 
GG im Zusammenhang mit der beitragsmäßigen Behandlung privat kranken- 
versicherter Ehepaare bei der Pflegeversicherung; 

1. des Herrn W. B,, Berlin, 

2. der Frau P. K., Berlin, 

3. der Frau R. L., Berlin, 

4. des Herrn D. N., Berlin, 

5. des Herrn H.W., Berlin 

gegen § 14 Satz 1, § 20 Abs. 1 des Gesetzes zur Anpassung schuldrechtlicher Nut- 
zungsverhältnisse an Grundstücken im Beitrittsgebiet (Schuldrechtsanpas- 
sungsgesetz - SchuldRAnpG) vom 21. September 1994 (BGBl. I S. 2538) i. V mit 
§ 3 der Nutzungsentgeltverordnung vom 22. Juli 1993 und § 23 Abs. 1 bis 6 
SchuldRAnpG 

betr, Verletzung der Beschwerdeführer in ihrem Grundrecht aus Artikel 14 GG 
im Zusammenhang mit in mehrfacher Hinsicht erfolgten Eingriffen in deren 
Eigentum aufgrund der abschließenden Regelung der Rechtsverhältnisse 
zwischen Eigentümern und Nutzern bzw. Pächtern von Grundstücken bis über 
das Jahr 2015 hinaus; 


13/75 


1 BvR 1513/94 


des Herrn H, G., Zeitz, 
gegen 

a) das Urteil des Bundessoziälgerichts vom 10. Mai 1 994 - 4 RA 47/93 -, 

b) das Urteil des Landessozialgerichts Sachsen-Anhalt vom 25. August 1993 
-LlAn40/92-, 

c) das Urteil des Sozialgerichts Halle vom 30. Juni 1992 - S 5 An 138/92 

d) den Bescheid der Bezirksregierung Halle vom 20. September 1991 i, d. Fas- 
sung des Widerspruchsbescheids vom 22. Januar 1992 
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Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


Verfassungsbeschwerde 


betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus den 
Artikeln 3 und 14 GG jeweils in Verbindung mit Prinzipien des Rechts- und 
Sozialstaatsgebotes wegen Wegfalls einer berufsunfallbedingten Dienstbe- 
schädigungsteilrente im Zusammenhang mit der Überführung einer Invaliden- 
vollrente in eine Rente wegen Erwerbsunfähigkeit auf der Gundlage des 
AAÜG; 


13/76 


1 BvR 2105/94 


des Herrn R L., Weißenfels, 

1. unmittelbar 
gegen 

a) das Urteil des Bundessozialgerichts vom 31. August 1994-4 RA 2/94-, 

b) das Urteil des Landessozialgerichts Sachsen-Anhalt vom 23. November 
1993 -LI An 24/93-, 

c) das Urteil des Sozialgerichts Halle vom 23. Februar 1993 - S 4 An 666/92-, 

d) den Bescheid der Bezirksregierung Halle vom 8. September 1992 i. d. Fas- 
sung des Widerspruchsbescheids vom 7. Oktober 1992 

2. mittelbar gegen § 1 1 Abs. 5 Satz 2 AAÜG 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus den 
Artikeln 3 und 14 GG jeweils i. V mit Prinzipien des Rechts- und Sozialstaats- 
gebotes wegen Rühens einer dienstunfallbedingten Dienstbeschädigungteil- 
rente im Zusammenhang mit einer gleichzeitig gewährten Invalidenvollrente 
bzw. einer sich daran anschließenden Altersrente auf der Grundlage des AAÜG; 


13/77 


1 BvR 1318/94 


des Herrn H. N., Goslar, 

1. unmittelbar 

gegen 

a) das Urteil des Bundessozialgerichts vom 10. Mai 1994-4 RA 49/93-, 

b) das Urteil des Landessozialgerichts Sachsen- Anhalt vom 25. August 1993 
-L 1 An 44/92-, 

c) das Urteil des Sozialgerichts Magdeburg vom 18. Februar 1992 
- S (KG) 8 An 4/92- 

d) den Bescheid des Wehrbereichs gebührnis amte s VII, Außenstelle Mag- 
deburg vom 23. Juli 1991 - 67-01-00 - i. d. Fassung des Widerspruchs- 
bescheids der Wehrbereichsverwaltung Strausberg vom 3 . Februar 1991 
-II B 4 AZ 20-01-10- 

2. mittelbar gegen § 1 1 Abs. 2 und 5 Satz 2 AAÜG (Artikel 3 RÜG) 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 14 
Abs. 1, Artikel 3 Abs. 1, den Artikeln 1 und 2 Abs. 1 sowie in seinen Rechten aus 
Artikel 33 Abs. 1 und 5 GG im Zusammenhang mit der Entziehung der ihm als 
früheren Berufsoffizier der NVA/Zivilverteidigung gewährten Dienstbeschädi- 
gungsteilrente mit Wirkung vom 1 . August 1991 auf der Grundlage des Artikels 3 
§ 1 1 Abs. 2 und 5 Satz 2 des RÜG vom 25. Juli 1991; 


13/78 


1 BvR 308/95 


der Frau S. J., Diensdorf, 
gegen 

a) das Urteil des Bundessozialgerichts vom 15. Dezember 1994 -4 RA 23/94 -, 

b) das Urteil des Landessozialgerichts für das Land Brandenburg vom 
20. Januar 1994 - L 2 An 27/93 -, 

c) das Urteil des Sozialgerichts Potsdam vom 8. Juli 1993 - S 3 a An 829/92 -, 

d) den Bescheid des Bundesverwaltungsamtes vom 31. Juli 1991 i. d. Fassung 
des Widerspruchsbescheids vom 7. November 1991, 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihren Gnmdrechten aus Artikel 14 
Abs. 1 und Artikel 3 Abs. 1 GG jeweils in Verbindung mit Prinzipien des Rechts- 
und Sozialstaatsgebots wegen Wegfalls der Gewährung einer Dienstbeschä- 
digungsteilrente über den 31. Juli 1991 hinaus auf der Grundlage des Artikels 3 
§ 11 Abs. 5 Satz 2 des RÜG vom 25. Juli 1991; 
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Lfd. 

Nr. 


Az. BVerfG 


13/79 


1 BvR 653/95 


des Herrn G. M., Berlin, 


1. unmittelbar 


Verfassungsbeschwerde 


gegen 

a) das Urteil des Bundessozialgerichts vom 10. November 1994 - 12 RK 24/93 

b) den Bescheid der AOK Berlin vom 15. März 1991 i. d. Fassung des Wider- 
spruchsbescheids vom 18. Dezember 1991 

2, mittelbargegen§313Abs. 7SGBV 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinem Grundrecht aus Artikel 3 in 
Verbindung mit Artikel 20 GG aufgrund seiner Beitragspflichtigkeit in der GKV 
als deren freiwilliges Mitgüed im Jahre 1991; 


13/80 


1 BvR 2358/94 


des Herrn W S., HaUe, 

1. unmittelbar 
gegen 

a) das Urteil des Bundessozialgerichts vom 29. September 1994-4 RA 7/94 -, 

b) das Urteil des Sozialgerichts Halle vom 1 8. Mai 1 993 - S 4 An 9/93 -, 

c) den Bescheid der Wehrbereichsverwaltung Vll, Strausberg, vom 29. Mai 
1992 i. d. Fassung des Widerspruchsbescheids vom 18. Dezember 1992-11 
B4. 030 AZ 20-01-10- 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten aus Artikel 14 
Abs. 1 und Artikel 3 Abs. 1 GG jeweils in Verbindung mit Prinzipien des Rechts- 
und Sozialstaatsgebots wegen Wegfalls der Gewährung einer Dienstbeschädi- 
gungsteilrente über den 31. August 1991 hinaus auf der Grundlage des Artikels 3 
§ 1 1 Abs. 5 Satz 2 des RÜG vom 25. Juli 1991; 


13/82 


1 BvR 1621/94 


des Herrn J. P., Berhn, 

1. gegen das Urteil des Landesarbeitsgerichts Berhn vom 13. Juni 1994 - 16 Sa 
23/94-, 

2. mittelbar gegen das Gesetz zur Verlängerung der Kündigungsmöglichkeiten 
in der öffentlichen Verwaltung nach dem Einigungsvertrag vom 20. August 
1992 (BGBl. IS. 1546) 

betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinem Grundrecht aus Artikel 12 
Abs. 1 in Verbindung mit Artikel 5 Abs. 3 GG im Zusammenhang mit der frist- 
gemäßen personenbedingten Kündigung des Arbeitsverhältnisses wegen man- 
gelnder fachücher Qualifikation; 


13/84 


2 BvR 2492/94 
2 BvR 2622/94 


1. der Frau G. D., Leonberg, 

1. gegen den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 
14. November 1994 - 2 BJs 87/93-6 - 1 BGs 611/94 - 

und Antrag auf Bewilligung von Prozeßkostenhilfe unter Beiordnung der 
Rechtsanwältin Maul 

- 2 BvR 2492/94- 

2. gegen 

a) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

2. Dezember 1994-2 BJs 87/93-6 - 1 BGs 650/94 -, 

b) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

30. November 1994-2 BJs 87/93-6- 1 BGs 641/94- 

c) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

20. Oktober 1994-2 BJs 87/93-6 - 1 BGs 554/94 -, 

d) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

20. Oktober 1994-2 BJs 87/93-6 - 1 BGs 555/94 -, 

e) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

20. Oktober 1994-2 BJs 87/93-6 - 1 BGs 556/94 -, 
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Az. BVerfG Verfassungsbeschwerde 

f) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

20. Oktober 1994 - 2 BJs 87/93-6 - 1 BGs 558/94 - 

g) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

20. Oktober 1994 -2 BJs 87/93-6-1 BGs 559/94- 

h) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

20. Oktober 1994 -2 BJs 87/93-6-1 BGs 560/94-, 

i) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

20. Oktober 1994-2 BJs 87/93-6 - 1 BGs 561/94 -, 

k) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 

10. Oktober 1994-2 BJs 87/93-6 - 1 BGs 531/94 -, 

und Antrag auf Bewilligung von Prozeßkostenhilfe unter Beiordnung der 
Rechtsanwältin Maul 

- 2 BvR 2622/94- 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihren Grundrechten und Rechten 
aus Artikel 1 Abs. 1, Artikel 2 Abs. 1, Artikel 3 Abs. 1, Artikel 5 Abs. 1, Arti- 
kel 20 Abs. 3 und Artikel 104 Abs. 1 Satz 2 GG im Zusammenhang mit 
Beschlüssen des Ermittlungsrichters, die Kontrolle des Schriftverkehrs sowie 
die Regelung der Besuchsüberwachung einschließlich der Erteilung der 
Besuchsgenehmigungen zur Erzwingung des Zeugnisses der Beschwerde- 
führerin sich selbst vorzubehalten; 

2 BvR 1897/95 11. des Herrn U. B,, Heimsheim, 

gegen 

a) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 14. August 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 724/95 -, 

b) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 3. August 
1995 - 2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 672/95 - 

c) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 14. August 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 669/95 -, 

d) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 3. August 
1995- 2 BJs 147/93-7-1 BGs 664/95-, 

e) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 1 . August 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 640/95 -, 

f) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 31. Juli 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 627/95 -, 

g) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 27. Juli 
1995 -2 BJs 147/93-7- 1 BGs 604/95-615/95- 

h) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 26. Juli 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 578/95 -, 

i) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 24. Juli 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 550/95 -, 

k) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 24. Juli 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 542/95 -, 

l) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 27. Juli 
1 995 - 2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 600/95 -, 

m) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 25. Juli 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 558/95 -, 

n) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 20. Juli 
1995 - 2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 520/95 -, 

o) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 17. Juli 
1995-2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 502/95 

p) den Beschluß des Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs vom 4 . Juli 1 995 

- 2 BJs 147/93-7 - 1 BGs 439/95 -, 

und Antrag auf Erlaß einer einstweiligen Anordnung 


8 



Deutscher Bundestag- 13. Wahlperiode 


Drucksache 1 3/41 1 2 


Lfd. 

Nr. 

Az. BVerfG 

Verfassungsbeschwerde 



betr. Verletzung des Beschwerdeführers in seinen Grundrechten und Rechten 
aus Artikel 1 Abs. 1, Artikel 2 Abs. 1, Artikel 3 Abs. 1, Artikel 10 Abs. 1, Artikel 20 
Abs. 3 und Artikel 101 Abs. 2 GG wegen verschiedener Beschlüsse des 
Ermittlungsrichters des Bundesgerichtshofs hinsichtlich der Ausgestaltung der 
Beugehaft des Beschwerdeführers; 

13/86 

2 BvR 2335/95 

1. der Firma Arens GmbH, Erkrath, 

2. der Firma R. Buchen GmbH, Köln, 

3. der Firma Lindenschmidt KG, Kreuztal-Krombach, 

4. der Firma C. F. R Gewässerschutz GmbH, Bremen 

gegen Artikel 1 § 8 („Solidarfonds Abfallrückführung") des Ausführungsgeset- 
zes zum Basler Übereinkommen vom 22. März 1989 über die Kontrolle der grenz- 
überschreitenden Verbringung gefährlicher Abfälle und ihrer Entsorgung (Aus- 
führungsgesetz zum Basler Übereinkommen vom 30. September 1994, BGBl. I 
S.2771) 

betr. Verletzung der Beschwerdeführer in ihren Grundrechten aus Artikel 2 
Abs. 1, Artikel 12 Abs. 1 und Artikel 14 Abs. 1 GG aufgrund der Verpflichtung 
zur Leistung sog. Mitgliedsbeiträge zum Solidarfonds Abfallrückführung; 

13/87 

1 BvR 1564/94 

der Frau I. E., Mainz, 

gegen das Urteil des Bundessozialgerichts vom 23. Juni 1994 - 12 RK 42/92 - 

betr. Verletzung der Beschwerdeführerin in ihrem Grundrecht aus Artikel 3 GG 
wegen Heranziehung zur gesetzlichen Krankenversicherung als teilzeitbeschäf- 
tigte Arbeitnehmerin trotz Anspruchs auf beamtenrechtliches Witwengeld sowie 
Beihilfe im Krankheitsfall. 
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C. Antrag 


Ud. 

Nr. 

Az. BVerfG 

Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes darüber, 

13/73 

2 BvF 2/95 

festzustellen, daß Artikel 21 Abs. 3 i. V. mit Artikel 22 Abs. 1 Satz 7 des Eini- 
gungsvertrages (BGBl. 11 S. 889) sowie § la Abs. 1 und § 11 des Vermögenszu- 
ordnungsgesetzes i. d. Fassimg des Registerverfahrensbeschleunigungsgeset- 
zes vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182) gegen die Rechtspflicht zur Bun- 
destreue und gegen Artikel 134 Abs. 3 GG verstoßen, soweit sog. Rückfallver- 
mögen nach diesen Regelungen nicht vollständig wieder den Ländern zufällt. 
Die Regelungen sind nichtig. Der Bundesgesetzgeber ist zu einer unverzüg- 
lichen Neuregelung verpflichtet, die die Rechte der Länder angemessen 
berücksichtigt; 

hilfsweise festzustellen, daß Artikel 21 Abs. 3 i. V. mit Artikel 22 Abs. 1 Satz 7 des 
Einigungsvertrages (BGBl. 11 S. 889) sowie § 1 a Abs. 1 und § 11 des Vermögens- 
zuordnungsgesetzes i. d. Fassung des Registerverfahrensbeschleunigungsgeset- 
zes vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182) nur in der sich aus den Gründen 
ergebenden Auslegung mit dem Grundgesetz für die Bundesrepubhk Deutsch- 
land vereinbar sind; 

und Antrag auf Erlaß einer einstwilligen Anordnung 

- Antragsteller: Regierung des Bundeslandes Brandenburg, vertreten durch 
seinen Ministerpräsidenten, Staatskanzlei, Heinrich-Mann- Allee 107, Potsdam- 
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